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Beschreibung hend  erläutert.  Es  zeigen: 

Die  Erfindung  betrifft  einen  gewebten  Gurt  für  eine 
Wellpappenmaschine  nach  dem  Oberbegriff  des  An- 
spruchs  1  . 

Ein  derartiger  Gurt  ist  aus  der  DE  41  27  1  64  A1  be- 
kannt.  Dieser  Gurt  weist  eine  große  Laufruhe  und  somit 
einen  deutlich  geringeren  Geräuschpegel  am  Einsatzort 
auf.  Er  zeigt  eine  hohe  Standzeit,  wobei  sich  mit  wach- 
sender  Einsatzzeit  auf  der  der  Papierseite  zugewandten 
Gewebelage  Oberflächenveränderungen  ergeben  ha- 
ben,  welche  die  Qualität  der  Wellpappenoberfläche  be- 
einträchtigen  können.  Daher  wird  oft  schon  ein  vorhan- 
dener  Gurt  aufgrund  geringfügiger  Änderung  der  Ober- 
flächenqualität  ausgetauscht,  obwohl  er  aufgrund  sei- 
nes  Aufbaus  für  eine  noch  längere  Einsatzzeit  geeignet 
wäre. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  einen 
Gurt  für  eine  Wellpappenmaschine  derart  auszubilden, 
daß  auch  nach  längerer  Einsatzzeit  eine  gleichmäßig 
Oberflächenqualität  der  Wellpappe  gewährleistet  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  nach  den  Merkmalen  des  An- 
spruchs  1  gelöst. 

Es  hat  sich  überraschend  gezeigt,  daß  ein  Gurt  mit 
so  gestärkten  Längsrändern  auch  nach  langer  Einsatz- 
zeit  eine  gleichbleibende  hohe  Oberflächenqualität  der 
Wellpappe  gewährleistet.  Diese  Oberflächenqualität 
nimmt  erst  dann  signifikant  ab,  wenn  auch  der  Wellpap- 
pengurt  an  sich  verschlissen  ist  und  gegen  einen  neuen 
Gurt  ausgetauscht  werden  muß.  Die  erfindungsgemäße 
Ausbildung  gewährleistet  so  eine  noch  längere  Einsatz- 
zeit  des  Gurtes  bei  unverminderter  Oberflächenqualität 
der  Papierseite  des  Gurtes. 

Bevorzugt  ist  der  unmittelbar  der  Längskante  be- 
nachbart  liegende  Kettfaden  aus  verschleißfesterem 
und/oder  temperaturfesterem  Material  vorgesehen. 
Zweckmäßig  sind  mehrere  benachbart  zur  Längsachse 
des  Gurtes  liegende,  äußere  Kettfäden  angeordnet,  die 
aus  einem  verschleißfesteren  oder  temperaturfesteren 
Material  bestehen,  als  die  zwischen  den  Randbereichen 
des  Gurtes  angeordneten  anderen  Kettfäden  der  obe- 
ren  Gewebelage. 

Bevorzugt  besteht  der  im  Randbereich  angeordne- 
te  äußere  Kettfaden  aus  einem  aromatischen  Polyamid 
(Aramid).  Für  höhere  Belastungen  kann  ein  äußerer 
Kettfaden  aus  Kevlar  gewählt  sein;  zur  Erzielung  eines 
erhöhten  Abriebschutzes  können  dem  Material  des  äu- 
ßeren  Kettfadens  Metallfasern  beigemischt  sein.  Dabei 
hat  sich  eine  Zusammensetzung  der  Mischung  -  bezo- 
gen  auf  deren  Gewicht  -  aus  etwa  96,5%  Polyamid  und 
3,5%  nichtrostende  Stahlfaser  als  vorteilhaft  erwiesen. 

Außer  den  äußeren  Kettfäden  der  oberen  Gewebe- 
lage  ist  der  übrige  Gurt  in  der  oberen  und  den  weiteren 
Gewebelagen  aus  Kunststoffäden  bevorzugt  gleichen 
Materials  wie  einer  Mischung  aus  etwa  65%  Polyester 
und  etwa  35%  Viskose  (Zellwolle)  gewebt. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in  den 
Zeichnungen  dargestellt  und  ist  im  folgenden  einge- 

Fig.  1  einen  gewebten  Gurt  im  Längsschnitt, 

Fig.  2  eine  Teildraufsicht  auf  die  obere,  der  Papier- 
seite  zugewandte  Gewebelage  , 

Fig.  3  eine  Draufsicht  auf  die  Außenseite  der  unte- 
ren  Gewebelage  des  Gurtes, 

10 
Fig.  4  eine  schematische  Draufsicht  auf  einen  Ge- 

webegurt  gemäß  Fig.  1. 

Der  bevorzugt  aus  Kunststoffäden  hergestellte  Gurt 
15  besteht  -  wie  Fig.  1  zeigt  -  aus  einer  oberen  Gewebelage 

10,  einer  mittleren  Gewebelage  20  und  einer  unteren 
Gewebelage  30.  Die  der  mittleren  Gewebelage  20  ab- 
gewandte  Seite  der  oberen  Gewebelage  10  bildet  die 
der  Wellpappe  zugewandte  Papierseite  des  Gewebe- 

20  gurtesl. 
In  den  Gewebelagen  10,  20,  30  verlaufen  die 

Schußfäden  4  quer  zur  Längsrichtung  5  (Fig.  2)  des 
Gurtes  1  . 

In  der  oberen  Gewebelage  10  sind  vier  gegenein- 
25  ander  versetzt  verlaufende  Kettfäden  11,  12,  13,  14  (Fig. 

1,  2)  vorgesehen,  die  sowohl  nach  innen  zur  mittleren 
Gewebelage  20  hin  als  auch  nach  außen  zur  Papiersei- 
te  hin  über  jeweils  mindestens  zwei  Schußfäden  4  lau- 
fen. 

30  Die  mittlere  Gewebelage  20  weist  zwei  zueinander 
versetzt  verlaufende  Kettfäden  21,  22  auf,  die  über  je- 
weils  zwei  Schußfäden  4  laufen. 

Die  untere  Gewebelage  3  besteht  aus  vier  jeweils 
versetzt  zueinander  laufenden  Kettfäden  31  ,  32,  33,  34, 

35  die  nach  innen  -  zur  mittleren  Gewebelage  20  -  über  nur 
einen  Schußfaden  4  und  nach  außen  über  zumindest 
drei  Schußfäden  4  laufen. 

Die  drei  Gewebelagen  10,  20,  30  sind  über  Binde- 
fäden  40,  41,  42,  43  miteinander  verwebt.  Die  Bindefä- 

40  den  sind  in  jeweils  zwei  Fadengruppen  unterteilt,  wobei 
die  eine  Fadengruppe  bildenden  Bindefäden  42,  43  zu- 
einander  versetzt  laufen  und  die  obere  Gewebelage  1  0 
an  die  mittlere  Gewebelage  20  binden.  Die  Bindefäden 
42  und  43  sind  jeweils  abwechselnd  um  einen 

45  Schußfaden  4  in  der  oberen  Gewebelage  1  0  und  einen 
Schußfaden  4  in  der  mittleren  Gewebelage  20  geführt. 
In  entsprechender  Weise  bindet  die  aus  den  Bindefäden 
40  und  41  bildende  Fadengruppe  die  untere  Gewebe- 
lage  30  an  die  mittlere  Gewebelage  20. 

so  Wie  sich  aus  Fig.  4  in  Verbindung  mit  Fig.  2  ergibt, 
ist  im  Randbereich  7  des  Gurtes  1  in  dessen  oberer  Ge- 
webelage  10  mindestens  ein  äußerer,  in  Längsrichtung 
5  des  Gurtes  1  verlaufender  Kettfaden  11',  12',  13',  14' 
angeordnet,  der  aus  einem  verschleißfesteren  und/oder 

55  temperaturfesteren  Material  besteht  als  die  zwischen 
den  Randbereichen  7  des  Gurtes  1  über  den  Zwischen- 
raum  Z  angeordneten  inneren  Kettfäden  11,  12,  13,  14 
der  oberen  Gewebelage  1.  Ein  äußerer  Kettfaden  13' 
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aus  verschleißfesterem  und/oder  temperaturfesterem 
Material  liegt  unmittelbar  benachbart  zur  Längskante  2 
(Fig.  4)  des  Gurtes  1.  Bevorzugt  sind  eine  Vielzahl  be- 
nachbart  zur  Längskante  2  liegender,  äußerer  Kettfäden 
11',  12',  1  3',  1  4'  aus  einem  verschleißfesterem  und/oder 
temperaturfesterem  Material  vorgesehen.  Dabei  kön- 
nen  die  Kettfäden  11',  12',  13',  14'  aus  verschleißfeste- 
rem  und/oder  temperaturfesterem  Material  eine  Faden- 
gruppe  bilden,  wobei  die  Bindefäden  42  und  43  zwi- 
schen  dieser  und  einer  nächsten  Fadengruppe  von 
Kettfäden  11',  12',  13',  14'  aus  einem  verschleißfeste- 
rem  und/oder  temperaturfesteren  Material  liegen.  Be- 
vorzugt  sind  auch  die  im  Randbereich  7  in  Längsrich- 
tung  5  des  Gurtes  1  verlaufenden  Bindefäden  42  und 
43  aus  einem  verschleißfesteren  und/oder  temperatur- 
festeren  Material  vorgesehen. 

Um  über  eine  lange  Betriebszeit  des  Gurtes  über 
dessen  gesamte  Breite  eine  weitgehend  gleichmäßige 
Oberflächenqualität  zu  gewährleisten,  sind  alle  in  einem 
Randbereich  7  verlaufenden  Längsfäden  11',  12',  13', 
14',  42,  43  aus  einem  temperaturfesteren  bzw.  ver- 
schleißfesteren  Material  ausgebildet.  Der  Randbereich 
7  hat  bevorzugt  eine  Breite  R  von  etwa  200  mm. 

Als  verschleißfesteres  bzw.  temperaturfesteres 
Material  hat  sich  aromatisches  Polyamid  gezeigt,  wel- 
ches  auch  als  Aramid  bezeichnet  wird.  Aus  der  Gruppe 
der  Polyamide  ist  insbesondere  Kevlar  besonders  ge- 
eignet,  bei  dessen  Verwendung  ein  hoch  belastbarer 
Gurt  erzielt  ist.  Auch  wenn  die  genannten  Polyamide  be- 
reits  eine  gute  Abriebfestigkeit  und  Temperaturbestän- 
digkeit  zeigen,  kann  durch  Beimischung  von  Metallfa- 
sern  eine  weitere  Steigerung  der  Standzeit  bei  gleich- 
mäßiger  Oberflächenqualität  erreicht  werden.  Neben 
dem  erhöhten  Abriebschutz  ist  durch  die  Metallfasern 
eine  erhöhte  thermische  Leitfähigkeit  gegeben,  wo- 
durch  der  Hitzetransfer  verbessert  ist.  Als  Metallfasern 
sind  bevorzugt  nichtrostende  Metallfasern,  zweckmä- 
ßig  nichtrostende  Stahlfasern  eingesetzt,  die  in  einer 
Menge  von  bis  etwa  3,5  Gewichtsprozenten  dem 
Grundmaterial  aromatisches  Polyamid  (96,5  Gewichts- 
prozente)  beigemischt  werden  können. 

Die  übrigen  Fäden  des  Gewebegurtes  der  oberen, 
mittleren  und  unteren  Gewebelage  bestehen  aus  Kunst- 
stoff  bzw.  einem  Material  aus  etwa  65%  Polyester  und 
35%  Viskose  (Zellwolle). 

Patentansprüche 

1.  Gewebter  Gurt  für  eine  Wellpappenmaschine,  mit 
einer  die  Zugkräfte  aufnehmenden  mittleren  Gewe- 
belage  (20),  in  der  die  Kettfäden  (21  ,  22)  über  min- 
destens  jeweils  zwei  Schußfäden  (4)  laufen  und 
diese  Gewebelage  (20)  von  einer  oberen  Gewebe- 
lage  (10),  die  die  Papierseite  bildet  und  einer  unte- 
ren  Gewebelage  (30)  abgedeckt  ist,  wobei  in  der 
oberen  Gewebelage  (10)  die  Kettfäden  (11,  12,  13, 
14)  nach  innen  und  außen  über  zumindest  zwei 

Schußfäden  (4)  laufen  und  in  der  unteren  Gewebe- 
lage  (30)  die  Kettfäden  (31,  32,  33,  34)  nach  innen 
über  nur  einen  Schußfaden  (4)  und  nach  außen 
über  zumindest  drei  Schußfäden  (4)  laufen,  sowie 

5  in  der  oberen  und  der  unteren  Gewebelage  (10,  30) 
die  Kettfäden  (11  bis  14,  31  bis  34)  innerhalb  einer 
Fadengruppe  jeweils  gegeneinander  versetzt  an- 
geordnet  sind,  alle  Gewebelagen  (10,  20,  30)  über 
Bindefäden  (40,  41,  42,  43)  miteinander  verwebt 

10  sind  und  die  Schußfäden  (4)  in  den  Gewebelagen 
(10,  20,  30)  abgebunden  sind, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  Randbereich  (7) 
des  Gurtes  (1)  in  dessen  oberer  Gewebelage  (10) 
mindestens  ein  äußerer,  in  Längsrichtung  des  Gur- 

15  tes(1)  verlaufender  Kettfaden  (1V,  12',  13',  14')  aus 
einem  aromatischen  Polyamid  angeordnet  ist,  wel- 
ches  verschleißfester  und/oder  temperaturfester  ist 
als  das  Material  der  zwischen  den  Randbereichen 
(7)  des  Gurtes  (1)  angeordneten  inneren  Kettfäden 

20  (1  1  ,  1  2,  1  3,  1  4)  der  oberen  Gewebelage  (10). 

2.  Gurt  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  äußere  Kettfa- 
den  (13')  aus  verschleißfesterem  und/oder  tempe- 

25  raturfesterem  Material  unmittelbar  benachbart  zur 
Längskante  (2)  des  Gurtes  (1)  liegt. 

3.  Gurt  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  benachbart  zur 

30  Längskante  (2)  mehrere  äußere  Kettfäden  (11',  12', 
13',  14')  aus  temperaturfesterem  und/oder  ver- 
schleißfesterem  Material  angeordnet  sind. 

4.  Gurt  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
35  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  quer  zur  Längs- 

richtung  (5)  zwischen  den  Fadengruppen  der  Kett- 
fäden  (11',  12';  13',  14')  vorgesehenen  Bindefäden 
(42,  43)  aus  dem  gleichen  Material  wie  die  äußeren 
Kettfäden  (1V,  12',  13',  14')  bestehen. 

40 
5.  Gurt  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  alle  in  einem  Rand- 
bereich  (7)  mit  einer  Breite  (R)  von  vorzugsweise 
etwa  200  mm  liegenden  Längsfäden  aus  einem  ver- 

45  schleißfesteren  und/odertemperaturfesteren  Mate- 
rial  ausgebildet  sind. 

6.  Gurt  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  äußeren  Längs- 

so  fäden  (1  1  ',  1  2',  1  3',  1  4',  42,  43)  aus  einem  aromati- 
schen  Polyamid  (Aramid)  bestehen. 

7.  Gurt  nach  der  Anspruch  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  aromatische  Po- 

55  lyamid  Kevlar  ist. 

8.  Gurt  nach  Anspruch  6  oder  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  dem  aromatischen 

3 
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4.  Belt  according  to  one  of  Claims  1  to  3,  characterized 
in  that  the  binding  threads  (42,  43)  provided  at  right 
angles  to  the  longitudinal  direction  (5)  between  the 
groups  of  threads  of  the  warp  threads  (11',  12';  13', 

5  1  4')  consist  of  the  same  material  as  the  outer  warp 
threads  (1V,  12',  13',  14'). 

5.  Belt  according  to  one  of  Claims  1  to  4,  characterized 
in  that  all  the  longitudinal  threads  lying  in  an  edge 

10  region  (7)  with  a  width  (R)  of  preferably  approxi- 
mately  200  mm  are  formed  from  a  material  which  is 
more  resistant  to  wear  and/or  more  resistant  to  tem- 
perature. 

15  6.  Belt  according  to  one  of  Claims  1  to  5,  characterized 
in  that  the  outer  longitudinal  threads  (1V,  12',  13', 
14',  42,  43)  consist  of  an  aromatic  polyamide  (Ara- 
mide). 

20  7.  Belt  according  to  Claim  6,  characterized  in  that  the 
aromatic  polyamide  is  Kevlar. 

Polyamid  Metallfasem,  vorzugsweise  nichtrosten- 
de  Stahlfasern  (Bekinox)  beigemischt  sind. 

9.  Gurt  nach  Anspruch  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Mischung  aus  et- 
wa  96,5%  aromatischem  Polyamid  und  etwa  3,5% 
Metallfasern  besteht,  bezogen  auf  das  Gewicht  der 
Mischung. 

10.  Gurt  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Gurt  (1)  aus 
Kunststofffäden  gewebt  ist,  die  aus  einer  Mischung 
aus  etwa  65%  Polyester  und  etwa  35%  Viskose  be- 
stehen. 

Claims 

1.  Woven  belt  for  a  corrugated  cardboard  machine, 
with  a  central  ply  (20)  receiving  the  tensile  forces, 
in  which  the  warp  threads  (21  ,  22)  pass  over  at  least 
respectively  two  weft  threads  (4)  and  this  ply  (20)  is 
covered  by  an  upper  ply  (10),  which  forms  the  paper 
side  and  a  lower  ply  (30),  in  which  case  in  the  upper 
ply  (10)  the  warp  threads  (11,  12,  13,  14)  pass  to- 
wards  the  inside  and  outside  over  at  least  two  weft 
threads  (4)  and  in  the  lower  ply  (30)  the  warp 
threads  (31  ,  32,  33,  34)  pass  towards  the  inside 
over  only  one  weft  thread  (4)  and  towards  the  out- 
side  over  at  least  three  weft  threads  (4),  and  in  the 
upper  and  lower  ply  (10,  30),  the  warp  threads  (11 
to  14,  31  to  34)  within  a  group  of  threads  are  ar- 
ranged  respectively  staggered  with  respect  to  each 
other,  all  plies  (10,  20,  30)  being  interwoven  by  way 
of  binding  threads  (40,  41,  42,  43)  and  the  weft 
threads  (4)  being  bound  in  the  plies  (10,  20,  30), 
characterized  in  that  in  the  edge  region  (7)  of  the 
belt  (1  ),  in  its  upper  ply  (1  0),  at  least  one  outer  warp 
thread  (1  1  ',  1  2',  1  3',  1  4'),  extending  in  the  longitudi- 
nal  direction  of  the  belt  (1),  consistingof  an  aromatic 
polyamide  is  provided,  which  is  more  resistant  to 
wear  and/or  more  resistant  to  temperature  than  the 
material  of  the  inner  warp  threads  (11,  12,  13,  14) 
of  the  upper  ply  (10),  located  between  the  edge  re- 
gion  (7)  of  the  belt  (1). 

2.  Belt  according  to  Claim  1  ,  characterized  in  that  the 
outer  warp  thread  (13')  of  material  which  is  more 
resistant  to  wear  and/or  more  resistant  to  tempera- 
tures,  lies  directly  adjacent  to  the  longitudinal  edge 
(2)of  the  belt  (1). 

3.  Belt  according  to  Claim  1  or  2,  characterized  in  that 
arranged  adjacent  to  the  longitudinal  edge  (2)  are 
several  outer  warp  threads  (11',  1  2',  1  3',  1  4')  of  ma- 
terial  which  is  more  resistant  to  temperature  and/or 
more  resistant  to  wear. 

8.  Belt  according  to  Claim  6  or  7,  characterized  in  that 
added  to  the  aromatic  polyamide  are  metal  fibres, 

25  preferably  stainless  steel  fibres  (Bekinox). 

9.  Belt  according  to  Claim  8,  characterized  in  that  the 
mixture  consists  of  approximately  96.5%  aromatic 
polyamide  and  approximately  3.5%  metal  fibres, 

30  with  respect  to  the  weight  of  the  mixture. 

1  0.  Belt  according  to  one  of  Claims  1  to  9,  characterized 
in  that  the  belt  1  is  woven  from  synthetic  threads, 
which  consist  of  a  mixture  of  approximately  65% 

35  polyester  and  approximately  35%  viscose. 

Revendications 

1.  Sangle  tissee  pour  une  machine  ä  faire  le  carton 
ondule,  comprenant  une  couche  de  tissu  mediane 
(20)  qui  absorbe  les  forces  de  traction  et  dans  la- 
quelle  les  fils  de  chaTne  (21,  22)  passent  respecti- 
vement  sur  au  moins  deux  fils  de  trame  (4),  et  dans 
laquelle  ladite  couche  de  tissu  (20)  est  recouverte 
par  une  couche  de  tissu  superieure  (10)  qui  forme 
le  cöte  papier  et  par  une  couche  de  tissu  inferieure 
(30),  dans  la  couche  de  tissu  superieure  (10),  les 
fils  de  chaTne  (11,  12,  13,  14)  s'etendant  vers  l'inte- 
rieur  et  vers  l'exterieur  sur  au  moins  deux  fils  de  tra- 
me  (4),  et  dans  la  couche  de  tissu  inferieure  (30), 
les  fils  de  chaTne  (31,  32,  33,  34)  s'etendant  vers 
l'interieur  sur  seulement  un  fil  de  trame  (4)  et  vers 
l'exterieur  sur  au  moins  trois  fils  de  trame  (4),  ainsi 
que  dans  les  couches  de  tissu  superieure  et  infe- 
rieure  (10,  30),  les  fils  de  chaTne  (11  ä  14,  31  ä  34) 
etant  respectivement  decales  les  uns  par  rapport 
aux  autres  ä  l'interieur  d'un  groupe  de  fils,  toutes 
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les  couches  de  tissu  (10,  20,  30)  etant  tissees  en- 
semble  par  l'intermediaire  de  fils  de  Nage  (40,  41, 
42,  43),  et  les  fils  de  trame  (4)  etant  lies  dans  les 
couches  de  tissu  (10,  20,  30),  caracterisee  en  ce 
que  dans  la  zone  peripherique  (7)  de  la  sangle  (1  ), 
dans  la  couche  de  tissu  superieure  (1  0)  de  celle-ci, 
est  dispose  au  moins  un  fil  de  chaTne  exterieur  (1  1  ', 
12',  13',  14')  s'etendant  dans  la  direction  longitudi- 
nale  de  la  sangle  (1)  et  constitue  d'un  polyamide 
aromatique  dont  la  resistance  ä  l'usure  et/ou  ä  la 
chaleur  est  superieure  ä  celle  du  materiau  des  fils 
de  chaTne  (1  1  ,  1  2,  1  3,  1  4)  de  la  couche  de  tissu  su- 
perieure  (10)  entre  les  zones  peripheriques  (7)  de 
la  sangle  (1  ). 

2.  Sangle  selon  la  revendication  1  ,  caracterisee  en  ce 
que  le  fil  de  chaTne  exterieur  (1  3')  constitue  d'un  ma- 
teriau  avec  une  resistance  ä  l'usure  et/ou  ä  la  cha- 
leur  plus  grande  est  dispose  au  voisinage  immediat 
du  bord  longitudinal  (2)  de  la  sangle  (1). 

3.  Sangle  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracterisee 
en  ce  qu'au  voisinage  du  bord  longitudinal  (2)  sont 
disposes  plusieurs  fils  de  chaTne  (11',  12',  13',  14') 
constitues  d'un  materiau  presentant  une  resistance 
ä  l'usure  et/ou  ä  la  chaleur  plus  grande. 

4.  Sangle  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3,  carac- 
terisee  en  ce  que  les  fils  de  Nage  (42,  43)  prevus 
transversalement  ä  la  direction  longitudinale  (5)  en- 
tre  les  groupes  de  fils  (1  1  ',  12';  1  3',  1  4'),  sont  cons- 
titues  du  meme  materiau  que  les  fils  de  chaTne  ex- 
terieurs  (1V,  12',  13',  14'). 

5.  Sangle  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4,  carac- 
terisee  en  ce  que  tous  les  fils  longitudinaux  places 
dans  une  zone  peripherique  (7)  presentant  de  pre- 
ference  une  largeur  (R)  d'environ  200  mm,  sont 
constitues  d'un  materiau  presentant  une  resistance 
ä  l'usure  et/ou  ä  la  chaleur  plus  grande. 

6.  Sangle  selon  l'une  des  revendications  1  ä  5,  carac- 
terisee  en  ce  que  les  fils  longitudinaux  exterieurs 
(1  1  ',  1  2',  1  3',  1  4',  42,  43)  sont  realises  ä  partir  d'un 
polyamide  aromatique  (aramide). 

7.  Sangle  selon  la  revendication  6,  caracterisee  en  ce 
que  le  polyamide  aromatique  est  du  Kevlar. 

8.  Sangle  selon  la  revendication  6  ou  7,  caracterisee 
en  ce  qu'au  polyamide  aromatique  sont  ajoutees 
des  fibres  metalliques,  de  preference  des  fibres 
d'acier  inoxydable  (Bekinox). 

9.  Sangle  selon  la  revendication  8,  caracterisee  en  ce 
que  le  melange  contient  environ  96,5  %  de  polya- 
mide  aromatique  et  environ  3,5  %  de  fibres  metal- 
liques,  rapportes  au  poids  du  melange. 
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10.  Sangle  selon  l'une  des  revendications  1  ä  9,  carac- 
terisee  en  ce  que  la  sangle  (1  )  est  tissee  ä  partir  de 
fils  en  matiere  plastique  composes  d'un  melange 
d'environ  65  %  de  polyester  et  d'environ  35  %  de 

5  viscose. 
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